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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Kommunikations- 
einrichtung  in  einem  elektrografischen  Druck-  oder  Ko- 
piergerät.  In  einem  elektrografischen  Druck-  oder  Ko- 
piergerät  sind  eine  Mehrzahl  von  Funktionseinheiten, 
wie  eine  Fixierstation,  ein  Zeichengenerator,  eine  Pa- 
piertransporteinrichtung,  eine  zentrale  Steuereinheit, 
etc.  enthalten.  Darüber  hinaus  gibt  es  eine  Vielzahl  von 
kleineren  Funktionseinheiten,  wie  z.B.  Sensoren,  Moto- 
ren,  Schalter,  Taster,  etc.  Die  Funktionalität  all  dieser 
Funktionseinheiten  muß  beim  Betrieb  des  Druck-  oder 
Kopiergerätes  koordiniert  werden. 
[0002]  Zu  dieser  Koordinierung  von  etwa  100  Senso- 
ren  und  ca.  40  Leistungsverbrauchern,  werden  in  be- 
kannten  Druck-  oder  Kopiergeräten  Bussysteme  einge- 
setzt,  die  über  ein  Hauptmodul  HM  gesteuert  werden. 
Die  Struktur  eines  solchen  bekannten  Steuerungssy- 
stems  ist  aus  der  Figur  1  erkennbar.  Zur  Signalübertra- 
gung  zwischen  dem  Hauptmodul  HM  und  den  Submo- 
dulen  SUB1..SUBn,  erfolgt  über  ein  erstes  Bussystem 
BBUS.  Ein  Submodul  SUBL.SUBn  steuert  Leistungs- 
verbraucher  LV,  erfaßt  Daten  von  Sensoren  und  tauscht 
Daten  und  Nachrichten  mit  anderen  Submodulen 
SUB1..SUBn  aus.  Während  die  Leistungsverbraucher 
LV  über  Einzelleitungen  direkt  von  den  Submodulen 
SUB1  ..SUBn  gesteuert  werden,  sind  zwischen  Submo- 
dul  SUB1..SUBn  und  den  Einzelsensoren  ES  Sensor- 
baugruppen  SPU1  ..SPUn  zur  Aufbereitung  der  von  den 
Sensoren  erfaßten  Informationen  eingefügt.  Die  Sub- 
module  SUB1..SUBn  kommunizieren  mit  den  Sensor- 
baugruppen  über  ein  zweites  Bussystem  VBUS.  Beim 
zweiten  Bussystem  VBUS  kann  es  sich  beispielsweise 
um  eine  Koppelung  mittels  einer  parallelen 
V24-Schnittselle  handeln.  Die  Kommunikation  zwi- 
schen  den  Sensorbaugruppen  und  den  Submodulen  er- 
folgt  durch  ein  sogenanntes  Pollingverfahren,  bei  dem 
ein  Submodul  SUB1..SUBn  gewünschte  Daten  von  ei- 
ner  Sensorbaugruppe  SPUL.  SPUn  abfragt.  Auch  die 
Kommunikation  zwischen  den  Submodulen  SUB1.. 
SUBn  erfolgt  nach  diesem  Pollingverfahren,  wobei  das 
Hauptmodul  HM  als  Master  und  die  Submodule  SUB1  .. 
SUBn  als  Slave  betrachtet  werden  können. 
[0003]  Damit  kann  der  Datenverkehr  zwischen  den 
einzelnen  Submodulen  SUBL.SUBn  nur  im  Dialogver- 
kehr  zwischen  den  Submodulen  SUBL.SUBn  und  dem 
Hauptmodul  HM  abgewickelt  werden.  Dies  bedeutet 
beispielsweise,  daß  eine  Meldung  eines  Sensors  ES  an 
ein  Submodul  SUBn  von  diesem  Submodul  SUBn  zum 
Hauptmodul  HM  und  von  diesem  zu  einem  anderen 
Submodul  SUB1..SUB3  übermittelt  werden  muß.  Dar- 
über  hinaus  können  synchrone  Steuerungsbefehle  nur 
asynchron  an  die  einzelnen  Submodule  SUBL.SUBn 
übertragen  werden. 
[0004]  Das  bekannte  Abfrageverfahren  bedingt  ne- 
ben  der  langen  Programmdurchlaufzeit  auch  einen  er- 
höhten  Verdrahtungsaufwand,  da  parallele  Verdrahtung 
erforderlich  ist.  Die  Effizienz  des  Abfrageverfahrens  ist 

zudem  gering,  weil  häufig  Zustände  abgefragt  werden, 
die  sich  seit  der  vorhergehenden  Abfrage  nicht  geändert 
haben.  Der  Datenverkehr,  der  nur  zwischen  Master  und 
Slave  abgewickelt  werden  kann,  wird  durch  eine  einzige 

5  im  Hauptmodul  HM  enthaltene  Steuereinheit  mittels 
Prioritätssteuerung  koordiniert.  Dadurch  kann  es  zu 
Verzögerungen  im  Funktionsablauf  des  Druck-  oder  Ko- 
piergerätes  kommen.  Dieser  Tatsache  wird  dadurch  be- 
gegnet,  daß  schnelle  Signalwechsel  mittels  einer  soge- 

10  nannten  Parallelportabfrage  behandelt  werden. 
[0005]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Kommunikationseinrichtung  und  ein 
Kommunikationverfahren  für  ein  elektrografisches 
Druck-  oder  Kopiergerät  aufzuzeigen,  das  eine  schnelle 

15  verzögerungsfreie  Kommunikation  bei  gleichzeitig  ge- 
ringem  Verdrahtungsaufwand  und  hoher  Sicherheit  ge- 
währleistet. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  in  den  Patentansprüchen  1  und  7  angegebenen 

20  Merkmale  gelöst.  Besondere  Ausgestaltungen  und  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung  sind  in  Unteransprüchen  an- 
gegeben. 
[0007]  Durch  die  erfindungsgemäße  Verwendung  ei- 
nes  einheitlichen  Bussystems,  das  die  Funktionseinhei- 

25  ten  zur  Datenkommunikation  miteinander  koppelt,  wird 
ein  Datenaustausch  stets  unmittelbar  zwischen  den 
Funktionseinheiten  erfolgen.  Jede  Schnittstelle  einer 
Funktionseinheit  kann  dabei  als  Master  betrachtet  wer- 
den,  weshalb  eine  Kommunikation  nur  zwischen  Ma- 

30  stern  stattfindet.  Durch  die  definierten  Adreßbereiche  in 
den  Speichereinheiten  der  Schnittstellen,  die  stets 
durch  das  Bussystem  aktualisiert  werden,  verfügt  jede 
Funktionseinheit  stets  über  die  aktuellen  Informationen 
im  Druck-  oder  Kopiergerät.  Ein  aufwendiges  Anfordern 

35  von  Informationen  durch  eine  als  Slave  definierte 
Schnittstelle  bei  einem  Master  entfällt.  Eine  Anfrage 
durch  eine  Funktionseinheit  über  den  Zustand  anderer 
Funktionseinheiten  erfolgt  durch  einfachen  Zugriff  auf 
die  eigene  Speichereinheit  der  Schnittstelle.  Dies  erfor- 

40  dert  vergleichsweise  wenig  Zeit,  wodurch  die  Funktions- 
einheit  durch  die  Kommunikationsbeziehung  zu  den  an- 
deren  Funktionseinheiten  nur  gering  belastet  wird. 
[0008]  Gemäß  einer  Weiterbildung  und  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  ist  die  Speichereinheit  der  Schnitt- 

es  stelle  als  Dualport-RAM  ausgestaltet.  Dieses  erlaubt  in 
vorteilhafter  Weise  einen  gleichzeitigen  Zugriff  von  Sei- 
ten  der  Funktionseinheit  und  des  Bussystems  auf  die 
Speichereinheit.  Zudem  ist  das  Dualport-RAM  in  zwei 
Adreßbereiche  aufgeteilt,  in  denen  zum  einen  Daten 

so  und  Nachrichten  und  im  anderen  Informationen  bezüg- 
lich  dieser  Daten  und  Nachrichten  hinterlegt  werden. 
Dadurch  kann  gezielt  auf  die  gewünschten  Daten  zuge- 
griffen  werden.  In  vorteilhafter  Weise  ist  der  Abstand 
zwischen  dem  Anfangsbyte  der  einander  zugeordneten 

55  Daten  und  Nachrichten  zu  den  Informationen  in  einem 
bestimmten  Adreßabstand  gewählt.  Dies  erleichtert  die 
Adressierung  insbesondere  dann,  wenn  beispielsweise 
ein  Abstand  von  2  KByte  gewählt  wird,  braucht  nur  ein 
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Teil  der  Adreßbits  nach  Zugriff  auf  den  ersten  Block  zum 
Zugriff  auf  den  zugehörigen  anderen  Block  geändert  zu 
werden. 
[0009]  Im  Daten-  oder  Nachrichtenblock  ist  die  Infor- 
mation  bezüglich  eines  Zustandes  einer  Funktionsein- 
heit,  beispielsweise,  ob  ein  bestimmter  Motor  in  Betrieb 
ist,  abgelegt.  Im  zugehörigen  Informationsblock  sind  In- 
formationen  über  den  Daten-  und  Nachrichtenblock  ent- 
halten.  Dies  kann  eine  Kennzeichnung  sein,  wonach  es 
sich  um  eine  neue  Information  handelt,  die  gesendet 
werden  muß.  Es  kann  auch  eine  Information  darüber 
sein,  auf  welche  Weise  die  Information  von  der  Spei- 
chereinheit  zur  Funktionseinheit  zu  melden  ist.  Die  In- 
formation  kann  von  der  Funktionseinheit  selbstständig 
abgerufen  werden  (RTR-Bit)  oder  eine  Interruptanfor- 
derung  macht  die  Funktionseinheit  auf  das  Vorliegen 
neuer  Informationen  im  Dualport-RAM  aufmerksam  ma- 
chen.  Da  dies  von  Funktionseinheit  zu  Funktionseinheit 
unterschiedlich  sein  kann,  können  sich  die  Informati- 
onsblöcke  in  den  unterschiedlichen  Dualport-RAM's 
voneinander  unterscheiden.  Die  Informationsblöcke 
können  bedarfsweise  wärend  des  Druckbetriebs  aktua- 
lisiert  werden. 
[0010]  Gemäß  einerweiteren  Weiterbildung  und  Aus- 
gestaltung  der  Erfindung  sind  der  Speichereinheit  zwei 
First-ln-First-Out-(FIFO)-Register  zugeordnet.  Diese 
FIFO-Registerverfügen  über  eine  FIFO-Empty-Leitung, 
die  beim  ihr  zugeordneten  Empfangsprozessor  eine  Un- 
terbrechungsroutine  auslöst.  In  die  FIFO-Register  wird 
die  Adresse  eines  Daten-  oder  Nachrichtenblocks  und 
dessen  Länge  eingetragen,  wenn  der  in  die  Speicher- 
einheit  schreibende  Prozessor  anhand  der  Informatio- 
nen  im  Informationsblock  feststellt,  daß  eine  Unterbre- 
chungsroutine  anzustoßen  ist.  Auf  diese  Weise  kann  ein 
empfangender  Prozessor  die  für  ihn  bestimmten  Nach- 
richten  und  Daten  dann  verarbeiten,  wenn  es  sein  Ar- 
beitsablauf  zuläßt.  Auf  der  anderen  Seite  kann  der  sen- 
dende  Prozessor,  abhängig  von  der  Tiefe  des  FIFO's, 
beispielsweise  128  Nachrichten  unabhängig  vom  emp- 
fangenden  Prozessoren  absetzen. 
[0011]  Gemäß  einerweiteren  Weiterbildung  und  Aus- 
gestaltung  der  Erfindung  können  durch  eine  weitere 
Schnittstelle  auch  Funktionseinheiten  an  das  Bussy- 
stem  gekoppelt  werden,  die  keine  besonderen  Steue- 
rungsaufgabe  erfüllen.  Beispielsweise  dienen  solche 
Funktionseinheiten  der  Sensorerfassung  und  Auswer- 
tung.  Diese  Funktionseinheiten  erhalten  nur  die  für  sie 
bestimmten  Informationen.  Die  übrigen  Informationen 
werden  durch  die  Schnittstelle  ausgeblendet.  Durch  die- 
se  Ausgestaltung  können  einfache  Funktionseinheiten 
mit  geringem  Aufwand  unmittelbar  mit  dem  Bussystem 
gekoppelt  werden.  Eine  Belastung  der  anderen  Funkti- 
onseinheiten  durch  unmittelbare  Ankoppelung  der  ein- 
fachen  Funktionseinheiten  an  diese  entfällt. 
[0012]  Im  folgenden  wird  ein  Beispiel  der  Erfindung 
anhand  der  Figuren  näher  erläutert.  Dabei  zeigen 

Figur  1  eine  Kommunikationseinrichtung  gemäß 
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dem  Stand  der  Technik, 

Figur  2  eine  erfindungsgemäße  Kommunikations- 
einrichtung  in  Blockdarstellung  von  Funkti- 
onsmodulen,  die  durch  ein  Bussystem  mit- 
einander  gekoppelt  sind, 

Figur  3  eine  vereinfachte  Schnittstellenanordnung 
in  Blockdarstellung  mit  Nachrichtenfilter, 

Figur  4  eine  Schnittstellenanordnung  in  Blockdar- 
stellung  mit  Dualport-RAM  und  FIFO-Regi- 
stern  und 

15  Figur  5  ein  in  zwei  Speicherbereiche  gegliedertes 
Dualport-RAM  in  schematischer  Darstel- 
lung. 

[0013]  In  der  Kommunikationseinrichtung  gemäß  Fi- 
20  gur  2  sind  acht  Funktionseinheiten  SUB,  SPU  eines 

Druck-  und  Kopiergeräts  dargestellt.  Sämtliche  Funkti- 
onseinheiten  SPU,  SUB  sind  durch  ein  einheitliches 
Bussystem  CANBUS  zur  Kommunikation  miteinander 
gekoppelt.  Eine  erste  Gruppe  von  Funktionseinheiten 

25  bilden  die  Submodule  SUBL.SUBn.  Bei  diesen  Submo- 
dulen  SUBL.SUBn  handelt  es  sich  beispielsweise  um 
die  Steuerung  des  Papiertransports,  des  Zeichengene- 
rators  und  der  Fixierstation,  sowie  um  die  zentrale 
Steuerung  des  Druck-  oder  Kopiergeräts.  Dieses  Sub- 

30  module  SUBL.SUBn  steuern  die  ihnen  zugeordneten 
Aggregate,  wie  Motoren,  Heizeinrichtungen  und  sonsti- 
ge  Leistungsverbraucher  LV  anhand  diesen  Aggregaten 
zugeordneten  Sensorelementen.  Bei  den  anderen 
Funktionseinheiten  handelt  es  sich  um  einfache  Sen- 

35  sorbaugruppen,  die  außerhalb  der  Submodule  SUBL. 
SUBn  befindliche  Taster,  Schalter,  Anzeigeelemente, 
Temperaturfühler,  Motoren  und  Sensoren  steuern. 
[0014]  Die  Ankopplung  dieser  Sensorbaugruppen 
SPUL.  SPUn  an  das  Bus-system  CANBUS,  erfolgt 

40  durch  eine  Schnittstelle  gemäß  Figur  3.  Die  Sensorbau- 
gruppe  SPUL.  SPUn  verfügt  über  einen  ersten  Mikro- 
prozessor  UP1,  beispielsweise  vom  Typ  80C535,  der 
die  der  Sensorbaugruppe  zugeordneten  Funktionsele- 
mente  steuert  und  überwacht  und  auftretende  Meldun- 

45  gen  an  einen  nachgeordneten  Controller  CONT,  bei- 
spielsweise  vom  Typ  82C200,  abgibt  oder  empfängt. 
Dieser  Controller  CONT  läßt  nur  diejenigen  Nachrichten 
und  Daten  aus  dem  Bussystem  CANBUS  passieren,  die 
für  die  Funktionsfähigkeit  der  Sensorbaugruppe  SPUL. 

so  SPUn  erforderlich  sind.  Die  Anzahl  dieser  relevanten 
Datennachrichten  ist  äußerst  gering,  so  daß  der  Con- 
troller  CONT  lediglich  über  einen  Sendespeicher  und 
zwei  auswählbare  Empfangsspeicher  verfügt.  Die  An- 
bindung  des  Controllers  CONT  an  das  Bussystem  CAN- 

55  BUS  erfolgt  über  einen  analogen  Treiberbaustein,  bei- 
spielsweise  vom  Typ  82C250.  In  diesem  Treiberbau- 
stein  TR  erfolgt  eine  Pegelanpassung  an  das  Bussy- 
stem  CANBUS. 
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[0015]  Die  von  den  übrigen  Schnittstellen,  die  den 
Submodulen  SUB1..SUBn  zugeorndet  sind,  zu  verar- 
beitende  Datenmenge,  ist  wesentlich  größer.  Eine 
Schnittstelle,  die  diese  Datenmengen  verarbeiten  kann, 
ist  in  Figur  4  dargestellt.  Ein  zweiter  Mikroprozessor 
UP2  dient  der  Steuerung  eines  Submoduls  SUB1.. 
SUBn.  Als  zweiter  Mikroprozessor  UP2  kann  beispiels- 
weise  der  Typ  80C1  67  eingesetzt  werden.  Dieser  Mikro- 
prozessor  UP2  kommuniziert  über  eine  Speichereinheit 
DP  RAM  mit  dem  Bus-system  CANBUS.  Zur  Ankopp- 
lung  der  Speichereinheit  DPRAM  an  das  Bussystem 
CANBUS  wird  ein  dritter  Mikroprozessor  UP3,  bei- 
spielsweise  der  Typ  80C535,  eingesetzt.  Er  kommuni- 
ziert  mit  einem  Buscontroller  BCONT  und  dieser  mit  ei- 
nem  Bustreiber  BTR.AIs  Buscontroller  BCONT  kann  der 
Typ  80C200  und  als  Bustreiber  BTR  der  Typ  80C250 
eingesetzt  werden.  Der  zweite  und  der  dritte  Mikropro- 
zessor  UP2,  UP3  kommunizieren  unmittelbar  mit  der 
Speichereinheit  DPRAM.  Bei  der  Speichereinheit  han- 
delt  es  sich  um  ein  Dualport-RAM  DPRAM. 
[0016]  Dieses  Dualport-RAM  DPRAM  ist  wie  in  Figur 
5  gezeigt,  strukturiert.  Der  gesamte  Adreßbereich  des 
Dualport-RAM  DPRAM  ist  in  zwei  Adreßbereiche  AB1, 
AB2  aufgeteilt.  Dabei  ist  jeder  Adresse  im  ersten 
Adreßbereich  AB1  eine  Adresse  im  zweiten  Adreßbe- 
reich  AB2  zugeordnet.  Der  Abstand  K  zwischen  den  ein- 
ander  zugeordneten  Adressen  ist  stets  gleich  und  be- 
trägt  beispielsweise  2  KByte.  Im  ersten  Adreßbereich 
AB1  werden  Daten  und  Nachrichten  abgelegt  und  im 
zweiten  Adreßbereich  AB2  werden  Informationen  zu 
den  Daten  und  Nachrichten  des  Abschnitts  1  AB1  ab- 
gelegt. 
[0017]  Die  Daten  und  Nachrichten  des  ersten 
Adreßbereichs  AB1  sind  blockweise  strukturiert.  Ein 
Block  D1,  D2,  Dn  wird  durch  eine  Anfangsadresse  be- 
zeichnet  und  ist  maximal  8  Byte  lang.  Der  zweite  Ab- 
schnitt  AB2  ist  ebenfalls  in  Blöcken  11,  12,  In  strukturiert. 
Jeder  Block  11  ,  12...  In  des  zweiten  Adreßbereichs  AB2 
enthält  Informationen,  des  ihm  zugeordneten  Blocks 
D1,  D2,  Dn  des  ersten  Adreßbereichs  AB1.  Der  Abstand 
K  Anfangsadressen  der  miteinander  in  Beziehung  ste- 
henden  Blöcke  D1  ,11  ,..Dn,ln  der  unterschiedlichen  Ab- 
schnitte  AB1  ,  AB2  entsprechen  dem  Abstand  K  der  mit- 
einander  in  Beziehung  stehenden  Adressen  der  unter- 
schiedlichen  Adreßbereiche  AB1  ,  AB2. 
[0018]  Die  Informationen  im  zweiten  Adreßbereich 
AB2,  betreffen  den  jeweis  zugehörigen  Daten-  und 
Nachrichtenblock.  Diese  Informationen  können  eine 
Kennzeichnung  sein,  wonach  es  sich  um  eine  neue  In- 
formation  handelt,  die  gesendet  werden  muß.  Es  kann 
auch  eine  Information  darüber  sein,  auf  welche  Weise 
die  Information  von  der  Speichereinheit  DPRAM  zur 
Funktionseinheit  zu  melden  ist.  Die  Information  kann 
von  der  Funktionseinheit  selbstständig  abgerufen  wer- 
den  (RTR-Bit)  oder  eine  Interruptanforderung  macht  die 
Funktionseinheit  auf  das  Vorliegen  neuer  Informationen 
im  Dualport-RAM  DPRAM  aufmerksam.  Auch  die  Länge 
der  Daten  des  zugehörigen  Datenblocks  im  ersten 

Adreßbereich  AB1  ist  Bestandteil  des  Informations- 
blocks  11..In.  Generell  handelt  es  sich  demnach  um  In- 
formationen  darüber,  wie  die  Daten  und  Nachrichten 
D1  ..Dn  weiter  zu  verarbeiten  sind. 

5  [0019]  Trägt  einer  der  Prozessoren  UP2,  UP3  Daten 
oder  Nachrichten  D1..Dn  in  den  ersten  Adreßbereich 
AB1  des  Dualport-RAMS  DPRAM  ein,  dann  informiert 
er  sich  durch  Auslesen  des  entsprechenden  Informati- 
onsblocks  11..In  aus  dem  Dualport-RAM  DPRAM  dar- 

10  über,  auf  welche  Weise  der  gegenüberliegende  Prozes- 
sor  UP2,  UP3  in  Besitz  dieser  Daten  oder  Nachrichten 
D1..Dn  gelangen  soll.  Handelt  es  sich  um  Daten  oder 
Nachrichten  D1..Dn,  die  sich  der  gegenüberliegende 
Prozessor  selbständig  abholen  soll,  ohne  darauf  hinge- 

15  wiesen  zu  werden,  sind  die  Daten  durch  den  Eintrag  in 
den  ersten  Adreßbereich  AB1,  gültig  übertragen.  Geht 
aus  den  Informationen  des  zweiten  Adreßbereichs  AB2 
jedoch  hervor,  daß  der  empfangende  Mikroprozessor 
UP2,  UP3  durch  eine  Unterbrechungsroutine  auf  die 

20  Daten  oder  Nachrichten  D1..Dn  hingewiesen  werden 
soll,  dann  trägt  der  sendende  Prozessor  UP2,  UP3  die 
Adresse  des  ersten  beschriebenen  Bytes  einer  Nach- 
richt  im  ersten  Adreßbereich  AB1  und  die  zugehörige 
Datenlänge  in  ein  First-In-First-Out-  (FIFO)  Register 

25  FIFOI,  FIF02  ein.  Das  FIFO-Register  FIFOI,  FIF02, 
enthält  eine  FIFO-Empty-Leitung,  die  mit  dem  empfan- 
genden  Prozessor  UP2,  UP3  gekoppelt  ist  und  je  Spei- 
chereintrag  im  FIFO-Register  FIFOI,  FIF02  einen  In- 
terrupt  im  empfangenden  Mikroprozessor  UP2,  UP3 

30  auslöst. 
[0020]  Jedes  FIFO-Register  FIFOI  ,  FIF02,  ist  für  ei- 
ne  Übertragungsrichtung  zuständig.  So  wird  das  erste 
FIFO-Register  FIFOI  vom  dritten  Mikroprozessor  UP3 
beschrieben  und  vom  zweiten  Mikroprozessor  UP2  ge- 

35  lesen.  Das  zweite  FIFO-Register  FIF02  wird  vom  zwei- 
ten  Mikroprozessor  UP2  beschrieben  und  vom  dritten 
Mikroprozessor  UP3  gelesen.  Die  FIFO-Register 
FIFOI,  FIF02,  können  128  verschiedene  Meldungen 
aufnehmen,  die  einen  Interrupt  auslösen  sollen.  Diese 

40  Meldungen  können  sukzessive  abgearbeitet  werden, 
ohne  daß  ihre  Reihenfolge  verändert  wird. 
[0021]  Beim  Empfang  von  Daten  durch  eine  Funkti- 
onseinheit  SUBL.SUBn  ist  das  oben  beschriebene 
Auswahlverfahren  von  Vorteil,  weil  der  zweite  Mikropro- 

45  zessor  UP2  nur  dann  in  Anspruch  genommen  wird, 
wenn  es  sich  um  sofort  zu  berücksichtigende  Nachrich- 
ten  handelt.  Hat  jedoch  die  Funktionseinheit  SUBL. 
SUBn  neue  Daten  oder  Nachrichten  DL.Dn  erzeugt, 
dann  müssen  diese  unverzüglich  den  anderen  Funkti- 

50  onseinheiten  SUBL.SUBn,  SPUL.  SPUn  zur  Verfügung 
stehen.  Nur  dann  ist  ein  reibungsloser  Funktionsablauf 
ohne  Wartezeiten  im  Druck-  oder  Kopiergerät  möglich. 
[0022]  Das  unverzügliche  Absetzen  von  Daten  oder 
Nachrichten  DL.Dn  wird  dadurch  begünstigt,  daß  der 

55  zweite  Mikroprozessor  UP2  bei  Vorliegen  einer  neuen 
Nachricht  einen  Eintrag  im  zweiten  FIFO-Register 
Fl  F02  vornimmt.  Dies  erfolgt  unabhängig  von  der  Infor- 
mation  im  zweiten  Adreßbereich  AB2  des  Dualport- 

4 
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RAMS  DPRAM.  Der  dritte  Mikroprozessor  UP3  wird  so- 
mit  die  Daten  oder  Nachricht  bei  nächster  Gelegenheit 
über  das  Bussystem  CANBUS  an  die  anderen  Funkti-  3. 
onseinheiten  SPU,  SUB  übertragen. 
[0023]  Da  die  Busschnittstellen  aller  Funktionseinhei-  s 
ten  SPU1  ..SPU3,  SUB1  ..SUBn  je  nach  dem,  ob  es  sich 
um  eine  Schnittstelle  mit  Dualport-RAM  oder  mit  Con- 
troller  CONT  handelt,  identisch  aufgebaut  sind,  steht  je- 
der  Funktionseinheit  SUBL.SUBn,  SPUL.  SPUn  stets 
ein  aktuelles  Abbild  aller  Sensoren,  Verbraucher  und  10 
Steuerungszustände  des  Druck-  oder  Kopiergeräts  zur 
Verfügung.  Die  Zuordnung  von  Daten  oder  Nachrichten 
D1  ..Dn  ist  deshalb  besonders  einfach,  weil  in  jedem  Du- 
alport-RAM  DPRAM  diesen  Daten  oder  Nachrichten 
DL.Dn  die  gleiche  Adresse  zugeordnet  ist.  Beispiels-  15  4. 
weise  werden  Daten  oder  Nachrichten  DL.Dn  zum  Sen- 
sor  1  unter  der  Anfangsadresse  100  eines  DPRAM's  ab- 
gelegt.  Nach  ihrer  Übermittlung  stehen  diese  Daten 
oder  Nachrichten  DL.Dn  in  allen  Dualport-RAM's 
DPRAM  der  anderen  Funktionseinheiten  SUBL.SUBn  20 
quasi  zeitsynchron  zur  Verfügung.  Sie  müssen  nur  be- 
ginnend  mit  der  Adresse  100  gelesen  werden.  5. 
[0024]  Da  über  das  Bussystem  CANBUS  nur  nach- 
richtenorientiert,  also  nur  dann  wenn  sich  Daten  oder 
Nachrichten  DL.Dn  ändern,  Informationen  übertragen  25 
werden,  ist  der  Datenverkehr  auf  dem  Bussystem  CAN- 
BUS  auf  ein  Minimum  reduziert.  Ein  Bussystem  CAN- 
BUS,  das  für  die  oben  beschriebenen  Kommunikations- 
aufgaben  einsetzbar  ist,  ist  aus  der  CAN-Busspezifika- 
tion  2.0,  Teile  A  und  B  vom  April  94,  der  Firma  Philips  30 
bekannt. 

Patentansprüche 
35  6. 

1.  Kommunikationseinrichtung  in  einem  elektrografi- 
schen  Druck-  und  Kopiergerät  mit  einer  Mehrzahl 
von  Funktionseinheiten,  die  zur  Datenkommunika- 
tion  miteinander  gekoppelt  sind,  mit 

40 
einer  Kopplung  der  Funktionseinheiten  mittels 
eines  einheitlichen  Bussystems  (CANBUS), 
einer  jeder  Funktionseinheit  zugeordneten 
Schnittstelle  zum  Bussystem  (CANBUS),  die  7. 
eine  Speichereinheit  (DPRAM)  mit  wahlfreiem  45 
Zugriff  enthält,  in  der  in  definierten  Adressbe- 
reichen  (DL.Dn,  IL.  In)  jeweils  bestimmte  Infor- 
mationen  zu  den  Funktionseinheiten  ablegbar 
sind  und  durch  das  Bussystem  (CANBUS)  die- 
se  Informationen  in  sämtlichen  Schnittstellen  so 
laufend  aktualisiert  werden,  so  daß  jede  Funk- 
tionseinheit  zu  jeder  Zeit  über  ein  Gesamtbild 
der  Funktionszustände  im  elektrografischen 
Druck-  und  Kopiergerät  verfügt. 

55 
2.  Kommunikationseinrichtung  nach  Anspruch  1  mit 

einem  nachrichtenorientierten  Bussystem  (CAN- 
BUS),  das  eine  Änderung  einer  Information  unver- 

züglich  an  alle  Funktionseinheiten  übermittelt. 

Kommunikationseinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  oder  2,  mit  einem  als  sogenanntes  Dual- 
Port-RAM  ausgestalteten  Speichereinheit 
(DPRAM)  in  jeder  Funktionseinheit,  dessen 
Adressbereich  in  zwei  Einzelbereiche  (AB1,  AB2) 
aufgeteilt  ist,  wobei  der  erste  Adressbereich  (AB1) 
der  Aufnahme  von  Daten  und  Nachrichten  dient  und 
der  zweite  Adressbereich  (AB2)  der  Aufnahme  von 
Informationen  bezüglich  der  im  ersten  Adressbe- 
reich  (AB1)  hinterlegten  Daten  und  Nachrichten 
dient. 

Kommunikationseinrichtung  nach  Anspruch  3,  mit 
einer  Zuordnung  jeweils  eines  Daten-  oder  Nach- 
richtenblocks  (DL.Dn)  zu  einem  Informationsblock 
(IL.  In)  ,  so  daß  die  Adressen  der  jeweils  ersten  By- 
tes  der  Blöcke  einen  bestimmten  Adressabstand 
(K)  zueinander  haben. 

Kommunikationseinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  mit  zwei  der  Schnittstelle  zugeord- 
neten  First-In-First-Out  (FIFO)  Registern,  von  de- 
nen  eines  busseitig  beschreibbar  und  funktionsein- 
heitsseitig  lesbar  und  das  andere  in  umgekehrter 
Richtung  beschreib-  und  lesbar  ist,  in  diese  FIFO's 
die  Adresse  eines  Daten-  oder  Nachrichtenblocks 
(D1  ..Dn)  und  dessen  Länge  in  der  Speichereinheit 
(DPRAM)  mit  wahlfreiem  Zugriff  eintragbar  sind  und 
das  Auslesen  dieser  Information  eine  Unterbre- 
chungsroutine  im  lesenden  Prozessor  (UP2,  UP3) 
startet. 

Kommunikationseinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  mit  einer  weiteren  Schnittstelle  zum 
Bussystem  (CANBUS),  die  zur  Ankopplung  von 
Funktionseinheiten  mit  geringen  Steuerungsaufga- 
ben  an  das  Bussystem  (CANBUS)  einsetzbar  sind, 
wobei  die  weitere  Schnittstelle  so  ausgestaltet  ist, 
daß  sie  nur  für  die  jeweilige  Funktionseinheit  be- 
stimmte  Daten  und  Nachrichten  passieren  läßt. 

Verfahren  zur  Kommunikation  in  einem  elektrogra- 
fischen  Druck-  und  Kopiergerät  zwischen  einer 
Mehrzahl  von  Funktionseinheiten,  die  zur  Daten- 
kommunikation  miteinander  durch  ein  einheitliches 
Bussystem  (CANBUS)  gekoppelt  sind,  mit  folgen- 
den  Verfahrensschritten: 

bei  einer  Initialisierung  werden  Schnittstellen 
zum  Bussystem  (CANBUS),  die  jeder  Funkti- 
onseinheit  zugeordnet  sind  in  einen  Grundzu- 
stand  versetzt,  so  daß  in  einer  Speichereinheit 
(DPRAM)  mit  wahlfreiem  Zugriff,  die  in  jeder 
Schnittstelle  enthalten  ist,  die  Grundzustands- 
daten  aller  Funktionseinheiten  in  jeweils  dafür 
definierten  Adressbereichen  (DL.Dn)  verfüg- 

5 
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bar  sind, 
beim  Auftreten  einer  Änderung  eines  Zustan- 
des  einer  Funktionseinheit  wird  diese  Ände- 
rung  in  den  betroffenen  Adressbereich  (D1.. 
Dn)  der  Speichereinheit  (DPRAM)  eingetra- 
gen,  die  der  Funktionseinheit  zugeordnet  ist, 
und 
diese  Änderung  wird  mittels  des  Bussystems 
(CANBUS)  zu  den  Schnittstellen  sämtlicher 
Funktionseinheiten  übertragen  und  dort  jeweils 
im  betroffenen  Adressbereich  (DL.Dn)  der 
Speichereinheit  (DPRAM)  abgelegt,  so  daß  je- 
de  Funktionseinheit  zu  jeder  Zeit  über  ein  Ge- 
samtbild  der  Funktionszustände  im  elektrogra- 
fischen  Druck-  und  Kopiergerät  verfügt. 

8.  Verfahren  zur  Kommunikation  nach  Anspruch  7,  mit 
einer  als  sogenanntes  Dual-Port-RAM  ausgestalte- 
ten  Speichereinheit  (DPRAM)  in  jeder  Funktions- 
einheit,  dessen  Adressbereich  in  zwei  Einzelberei- 
che  (AB1  ,  AB2)  aufgeteilt  ist,  wobei  bei  einer  Ände- 
rung  eines  Zustandes  einer  Funktionseinheit  in  den 
ersten  Adressbereich  (AB1  )  Daten  und  Nachrichten 
und  in  den  zweite  Adressbereich  (AB2)  Informatio- 
nen  bezüglich  der  im  ersten  Adressbereich  (AB1) 
hinterlegten  Daten  und  Nachrichten  eingetragen 
werden. 

9.  Verfahren  zur  Kommunikation  nach  einem  der  An- 
sprüche  7  oder  8,  mit  zwei  der  Schnittstelle  zuge- 
ordneten  First-In-First-Out  (FIFO)  Registern,  von 
denen  eines  busseitig  beschreibbar  und  funktions- 
einheitsseitig  lesbar  und  das  andere  in  umgekehr- 
ter  Richtung  beschreib-  und  lesbar  ist,  wobei,  ab- 
hängig  von  den  in  der  Speichereinheit  (DPRAM)  be- 
züglich  von  zu  ändernden  Daten  und  Nachrichten 
hinterlegten  Informationen,  in  den  jeweils  betroffe- 
nen  FIFO  die  Adresse  eines  Daten-  oder  Nachrich- 
tenblocks  (DL.Dn)  und  dessen  Länge  eingetragen 
wird  und  das  Auslesen  dieser  Information  eine  Un- 
terbrechungsroutine  im  lesenden  Prozessor  (UP2, 
UP3)  startet. 

Claims 

1.  Communication  means  in  an  electrographic  printer 
and  copier  having  a  plurality  of  functional  units, 
which  are  coupled  to  one  another  for  data  commu- 
nication,  having 

the  functional  units  coupled  by  means  of  a 
Standard  bus  System  (CANBUS), 
an  interface  to  the  bus  System  (CANBUS),  this 
interface  being  assigned  to  each  functional  unit 
and  containing  a  random-access  memory  unit 
(DPRAM),  in  which,  in  defined  address  ranges 
(DL.Dn,  IL.  In),  respectively  specific  Informa- 

tion  relatingto  the  functional  units  can  bestored 
and,  by  means  of  the  bus  System  (CANBUS), 
this  information  is  continuously  updated  in  all 
the  interfaces,  so  that  each  functional  unit  has 

5  at  any  time  an  overall  picture  of  the  functional 
states  in  the  electrographic  printer  and  copier. 

2.  Communication  means  according  to  Claim  1,  hav- 
ing  a  message-oriented  bus  System  (CANBUS), 

10  which  transmits  a  change  in  an  item  of  information 
immediately  to  all  the  functional  units. 

3.  Communication  means  according  to  either  of 
Claims  1  and  2,  having  a  memory  unit  (DPRAM) 

15  configured  as  a  so-called  dual-port  RAM  in  each 
functional  unit,  the  address  ränge  of  said  RAM  be- 
ing  divided  into  two  individual  ranges  (AB1,  AB2), 
the  first  address  ränge  (AB1  )  serving  to  accommo- 
date  data  and  messages  and  the  second  address 

20  ränge  (AB2)  serving  to  accommodate  information 
relating  to  the  data  and  messages  stored  in  the  first 
address  ränge  (AB1). 

4.  Communication  means  according  to  Claim  3,  hav- 
25  ing  an  assignment  in  each  case  of  a  data  or  mes- 

sage  block  (D1  ..Dn  )  toan  information  block  (IL.  In), 
so  that  the  addresses  of  the  respective  first  byte  of 
the  blocks  have  a  specific  address  spacing  (K)  f  rom 
one  another. 

30 
5.  Communication  means  according  to  one  of  Claims 

1  to  4,  having  two  first-in  first-out  (FIFO)  registers 
assigned  to  the  interface,  one  of  which  can  be  writ- 
ten  by  the  bus  and  read  by  the  functional  unit  and 

35  the  other  being  writeable  and  readable  in  the  con- 
verse  direction,  it  being  possible  to  enter  into  these 
FIFOs,  with  random  access,  the  address  of  a  data 
or  message  block  (DL.Dn  )  and  the  length  of  the 
latter  in  the  memory  unit  (DPRAM),  and  the  action 

40  of  reading  out  this  information  starting  an  interrupt 
routine  in  the  reading  processor  (UP2,  UP3). 

6.  Communication  means  according  to  one  of  Claims 
1  to  5,  having  a  further  interface  to  the  bus  System 

45  (CANBUS),  which  interface  can  be  used  to  couple 
functional  units  with  small  control  tasks  to  the  bus 
System  (CANBUS),  the  further  interface  being  con- 
figured  such  that  it  allows  only  the  data  and  mes- 
sages  intended  for  the  respective  functional  unit  to 

so  pass. 

7.  Method  for  communication,  in  an  electrographic 
printer  and  copier,  between  a  plurality  of  functional 
units,  which  for  data  communication  are  coupled  to 

55  one  another  by  a  Standard  bus  System  (CANBUS), 
having  the  following  method  Steps: 

during  an  initialization,  interfaces  to  the  bus 

6 



11 EP  0  858  621  B1 12 

System  (CANBUS),  the  interfaces  being  as- 
signed  to  each  functional  unit,  are  put  into  a  ba- 
sic  State,  so  that  in  a  random-access  memory 
unit  (DPRAM),  which  is  contained  in  every  in- 
terface,  the  basic  State  data  of  all  the  functional 
units  are  available  in  address  ranges  (DL.Dn  ) 
defined  for  this  in  each  case, 
if  a  change  occurs  in  a  State  of  a  functional  unit, 
this  change  is  entered  into  the  affected  address 
ränge  (DL.Dn)  of  the  memory  unit  (DPRAM) 
which  is  assigned  to  the  functional  unit,  and 
this  change  is  transferred  by  means  of  the  bus 
System  (CANBUS)  to  the  interfaces  of  all  the 
functional  units  and  stored  there,  in  each  case 
in  the  affected  address  ränge  (DL.Dn)  of  the 
memory  unit  (DPRAM),  so  that  each  functional 
unit  has  at  any  time  a  complete  picture  of  the 
functional  states  in  the  electrographic  printer 
and  copier. 

8.  Method  for  communication  according  to  Claim  7, 
having  a  memory  unit  (DPRAM)  configured  as  a  so- 
called  dual-port  RAM  in  each  functional  unit,  the  ad- 
dress  ränge  of  said  RAM  being  divided  into  two  in- 
dividual  ranges  (AB1,  AB2),  it  being  the  case  that, 
in  the  event  of  a  change  in  a  State  of  a  functional 
unit,  data  and  messages  are  entered  into  the  first 
address  ränge  (AB1)  and  information  relatingtothe 
data  and  messages  stored  in  the  first  address  ränge 
(AB1)  is  entered  into  the  second  address  ränge 
(AB2). 

9.  Method  for  communication  according  to  either  of 
Claims  7  and  8,  having  two  first-in  first-out  (FIFO) 
registers  assigned  tothe  interface,  one  of  which  can 
be  written  by  the  bus  and  read  by  the  functional  unit 
and  the  other  is  writeable  and  readable  in  the  con- 
verse  direction,  it  being  the  case  that,  depending  on 
the  information  stored  in  the  memory  unit  (DPRAM) 
relating  to  data  and  messages  to  be  changed,  the 
address  of  a  data  or  message  block  (DL.Dn),  and 
the  length  of  the  latter,  are  entered  into  the  respec- 
tively  affected  FIFO,  and  the  action  of  reading  out 
this  information  Starts  an  interrupt  routine  in  the 
reading  processor  (UP2,  UP3). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  communication  dans  un  appareil  d'im- 
pression  et  de  reproduction  electrographique  com- 
prenant  une  pluralite  d'unites  fonctionnelles  qui 
sont  couplees  entre  elles  pour  la  communication  de 
donnees,  comprenant  : 

un  couplage  des  unites  fonctionnelles  au 
moyen  d'un  Systeme  de  bus  unitaire 
(CANBUS), 

une  interface  aboutissant  au  Systeme  de  bus 
(CANBUS),  associee  ä  chaque  unite  fonction- 
nelle,  qui  renferme  une  unite  de  memoire 
(DPRAM)  ä  acces  aleatoire,  dans  laquelle  cer- 

5  taines  informations  relatives  aux  unites  fonc- 
tionnelles  peuvent  etre  enregistrees  dans  des 
regions  d'adresses  definies  (DL.Dn,  IL.  In)  et 
ces  informations  sont  constamment  actuali- 
sees  dans  toutes  les  interfaces  par  le  Systeme 

10  de  bus  (CANBUS),  de  sorte  que  chaque  unite 
fonctionnelle  dispose  ä  chaque  instant  d'une 
vue  d'ensemble  des  etats  de  fonction  dans  l'ap- 
pareil  d'impression  et  de  reproduction  electro- 
graphique. 

15 
2.  Dispositif  de  communication  selon  la  revendication 

1  ,  comprenant  un  Systeme  de  bus  (CANBUS)  orga- 
nise  pour  les  messages,  qui  transmet  immediate- 
ment  une  modification  d'une  information  ä  toutes 

20  les  unites  fonctionnelles. 

3.  Dispositif  de  communication  selon  une  des  reven- 
dications  1  et  2,  comprenant  dans  chaque  unite 
fonctionnelle  une  unite  de  memoire  (DPRAM)  cons- 

25  tituee  par  ce  qu'on  appelle  une  Dual-Port-Ram, 
dont  la  region  d'adresses  est  subdivisee  en  deux 
regions  elementaires  (AB1,  AB2),  la  premiere  re- 
gion  d'adresses  (AB1)  servant  ä  recevoir  des  don- 
nees  et  des  messages  et  la  deuxieme  region 

30  d'adresses  (AB2)  servant  ä  recevoir  des  informa- 
tions  relatives  aux  donnees  et  messages  enregis- 
tres  dans  la  premiere  region  d'adresses  (AB1). 

4.  Dispositif  de  communication  selon  la  revendication 
35  3,  dans  lequel  chaque  bloc  de  donnees  ou  de  mes- 

sages  (DL.Dn)  est  associe  ä  un  bloc  d'informations 
(II..In),  de  maniere  que  les  adresses  des  premiers 
octets  respectifs  des  blocs  aient  un  certain  ecarte- 
ment  d'adresses  (K)  entre  eux. 

40 
5.  Dispositif  de  communication  selon  une  des  reven- 

dications  1  ä  4,  comprenant  deux  registres  First-In- 
First-Out  (premier  entre,  premier  sorti)  (FIFO)  as- 
socies  ä  l'interface,  dont  Tun  peut  etre  ecrit  par  le 

45  bus  et  lu  par  l'unite  fonctionnelle,  et  l'autre  peut  etre 
ecrit  et  lu  dans  le  sens  inverse,  l'adresse  d'un  bloc 
de  donnees  ou  de  messages  (DL.Dn)  et  sa  lon- 
gueur  dans  l'unite  de  memoire  (DPRAM)  ä  acces 
aleatoire  pouvant  etre  enregistrees  dans  ces  FIFO 

so  et  la  lecture  de  cette  information  declenchant  une 
procedura  d'interruption  dans  le  processeur  (UP2, 
UP3)  qui  est  en  train  de  lire. 

6.  Dispositif  de  communication  selon  une  des  reven- 
55  dications  1  ä  5,  comprenant  une  interface  addition- 

nelle  aboutissant  au  Systeme  de  bus  (CANBUS), 
qui  peut  etre  mise  en  oeuvre  pour  coupler  entre  el- 
les  des  unites  fonctionnelles  possedant  des  täches 

7 
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de  commande  minimes  au  Systeme  de  bus 
(CANBUS),  l'autre  interface  etant  configuree  de 
maniere  ä  ne  laisser  passer  que  certaines  donnees 
et  messages  pour  l'unite  fonctionnelle  consideree. 

7.  Procede  pour  etablir  une  communication  dans  un 
appareil  d'impression  et  de  reproduction  electrogra- 
phique  entre  une  pluralite  d'unites  fonctionnelles 
qui  sont  couplees  entre  elles  par  un  Systeme  de  bus 
unitaire  (CANBUS)  pour  la  communication  de  don- 
nees,  comportant  les  etapes  de  procede  suivantes  : 

lors  d'une  initialisation,  les  interfaces  aboutis- 
sant  au  Systeme  de  bus  (CANBUS)  qui  sont  as- 
sociees  ä  chaque  unite  fonctionnelle  sont  mi- 
ses  dans  un  etat  de  base,  de  sorte  que,  dans 
une  unite  de  memoire  (DPRAM)  ä  acces  alea- 
toire,  qui  est  contenue  dans  chaque  interface, 
les  donnees  d'etat  de  base  de  toutes  les  unites 
fonctionnelles  sont  disponibles  dans  des  re- 
gions  d'adresses  respectives  (DL.Dn)  definies 
pour  cela, 
en  presence  d'un  changement  d'un  etat  d'une 
unite  fonctionnelle,  ce  changement  est  introduit 
dans  la  region  d'adresses  consideree  (DL.Dn) 
de  l'unite  de  memoire  (DPRAM)  qui  est  asso- 
ciee  ä  l'unite  fonctionnelle,  et 
ce  changement  est  transmis  au  moyen  du  Sys- 
teme  de  bus  (CANBUS)  aux  interfaces  de  tou- 
tes  les  unites  fonctionnelles,  et  lä,  il  est  introduit 
respectivement  dans  la  region  d'adresses  con- 
sideree  (DL.Dn)  de  l'unite  de  memoire 
(DPRAM),  de  sorte  que  chaque  unite  fonction- 
nelle  dispose  ä  chaque  instant  d'une  vue  d'en- 
semble  des  etats  de  fonction  dans  l'appareil 
d'impression  et  de  reproduction  electrographi- 
que. 

8.  Procede  de  communication  selon  la  revendication 
7,  comprenant,  dans  chaque  unite  fonctionnelle, 
une  unite  de  memoire  (DPRAM)  constituee  par  ce 
qu'on  appelle  une  Dual-Port-Ram,  dont  la  region 
d'adresses  est  subdivisee  en  deux  regions  elemen- 
taires  (AB1  ,  AB2)  cependant  que,  en  presence  d'un 
changement  d'un  etat  d'une  unite  fonctionnelle,  des 
donnees  et  messages  sont  introduits  dans  la  pre- 
miere  region  d'adresses  (AB1)  et  des  informations 
relatives  aux  donnees  et  messages  memorises 
dans  la  premiere  region  d'adresses  (AB1)  sont  in- 
troduits  dans  la  deuxieme  region  d'adresses  (AB2). 

de  memoire  (DPRAM)  et  relatives  aux  donnees  et 
messages  ä  modifier,  l'adresse  d'un  bloc  de  don- 
nees  ou  de  messages  (D1  ..Dn)  et  sa  longueur  sont 
enregistrees  dans  la  FIFO  consideree  et  la  lecture 

5  de  cette  information  declenche  une  procedura  d'in- 
terruption  dans  le  processeur  (UP2,  UP3)  qui  est  en 
train  de  lire. 
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9.  Procede  de  communication  selon  une  des  revendi- 
cations  7  et  8,  comprenant  deux  registres  First-In- 
First-Out  (premier  entre,  premier  sorti)  (FIFO)  as- 
socies  ä  l'interface,  dont  Tun  peut  etre  ecrit  par  le  55 
bus  et  lu  par  l'unite  fonctionnelle,  et  l'autre  peut  etre 
ecrit  et  lu  dans  le  sens  inverse,  cependant  que,  en 
fonction  des  informations  memorisees  dans  l'unite 

8 
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